
Wissenschaftler wollen den
Klimawandel bekämpfen, indem sie
6.000 Gallonen Chemikalien in der
Nähe von Martha’s Vineyard ins Meer
kippen
geschrieben von Andreas Demmig | 24. Februar 2024

Nick Pope, Mitwirkender, 14. Februar 2024, Daily Caller News
Foundation

Das Wall Street Journal berichtet von Wissenschaftlern, die in diesem
Sommer Chemikalien vor der Küste von Massachusetts verklappen wollen.
Sie wollen untersuchen, ob dies ein wirksamer Gegenpol zur Versauerung
der Ozeane und zum Klimawandel sein könnte.

Im Rahmen des Projekts der Woods Hole Oceanographic Institution (WHOI,
sollen etwa 6.000 Gallonen Natriumhydroxid – ein Bestandteil von Lauge –
in Gewässer zehn Meilen von Martha’s Vineyard, Massachusetts, gekippt
werden. Das Forschungsprojekt, dessen Gesamtkosten auf etwa 10 Millionen
US-Dollar geschätzt wird, erhält Steuergelder von der National Oceanic
and Atmospheric Administration (NOAA), sofern die Umweltbehörde EPA
(Environmental Protection Agency) zustimmt.

(RELATED: Eco-Activists, Climate Scientists Quietly Met To Discuss
Tinkering With The Sun)
(Zum Thema: Ökoaktivisten und Klimaforscher trafen sich in aller
Stille, um über das Herumbasteln an der Sonneneinstrahlung zu
diskutieren)

…. Der Environmental Defense Fund (EDF) veranstaltete die zweitägige
Tagung in seinen Büros in San Francisco, um relevante
Interessengruppen zusammenzubringen, die an der Entwicklung solarer
Geoengineering-Technologien interessiert sind, die die Umwelt auf
eine Weise verändern, die die Absorption von Sonnenlicht durch die
Erde verringert, berichtete E&E News .

…. das Konzept, Geoengineering zur Vermeidung eines Anstiegs der
globalen Temperatur einzusetzen, wird laut E&E News auch von den
Milliardären Bill Gates und George Soros unterstützt. Eine Idee des
solaren Geoengineerings besteht darin, das Reflexionsvermögen der
Erde durch das Versprühen von Partikeln in die Stratosphäre zu
erhöhen, und ein anderer Ansatz bestünde darin, die Wolkendecke so
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zu verändern, dass die Erde mehr Sonnenlicht absorbiert.

Das zugrunde liegende Konzept besteht darin, herauszufinden, ob das
basische Natriumhydroxid den Säuregehalt von Meerwasser verringern und
diese Gewässer zu effizienteren Speichern für Kohlendioxid machen kann.
Nach Angaben des Gesundheitsministeriums von Tennessee ist
Natriumhydroxid ein häufiger Bestandteil von Seifen und
Reinigungslösungen und kann in hohen Konzentrationen für den Menschen
schädlich sein.

„Wenn Sie Sodbrennen haben, essen Sie Tums [Antazida zur Linderung
von Sodbrennen], das sich auflöst und die Flüssigkeit in Ihrem Magen
weniger säurehaltig macht“, sagte Adam Subhas, ein WHOI-
Wissenschaftler, der voraussichtlich als Hauptforscher des Projekts
fungieren wird, gegenüber dem WSJ. „In Analogie dazu fügen wir
dieses alkalische Material dem Meerwasser hinzu und sorgen dafür,
dass der Ozean mehr CO2 aufnimmt, ohne dass es zu einer stärkeren
Versauerung der Ozeane kommt. Alles, was wir bisher sehen, ist, dass
es umweltfreundlich ist.“

Die NOAA wird einen Teil der Mittel für das Projekt bereitstellen, das
auch von privaten Spendern und zwei philanthropischen Organisationen
finanziell unterstützt wird. Weder NOAA noch WHOI antworteten sofort auf
Anfragen nach Kommentaren, zu denen auch Anfragen zu den Identitäten der
Organisationen und Spender gehörten, die das Projekt unterstützen.

„Die EPA wird das Genehmigungsverfahren wie in den Vorschriften des
Marine Protection, Research, and Sanctuaries Act beschrieben
befolgen, bevor sie eine endgültige Entscheidung über die
Genehmigung oder Ablehnung des Genehmigungsantrags trifft“, sagte
ein Sprecher der Behörde gegenüber der Daily Caller News Foundation.
„Sobald die EPA einen vollständigen Genehmigungsantrag erhält, wird
die Behörde dies der Öffentlichkeit mitteilen und eine öffentliche
Stellungnahme zum Genehmigungsantrag und zur vorläufigen
Entscheidung der EPA über die Erteilung einer Genehmigung einladen.“

 

https://www.tn.gov/health/cedep/environmental/environmental-health-topics/eht/sodium-hydroxide.html#:~:text=What%20is%20sodium%20hydroxide%20(NaOH,is%20a%20white%2C%20odorless%20solid.


Bing KI Wissenschaftler bei der Auswertung

Die Absicht des WHOI, die Wirksamkeit von Manipulationen an der Chemie
der Ozeane zu testen, spiegelt einen breiteren aufkommenden Trend von
Klimaforschern wider, sogenannte „Geoengineering“-Projekte
voranzutreiben. Die Grundidee des Geoengineering besteht darin, einen
physikalischen oder chemischen Aspekt eines Umweltsystems zu verändern,
um dem Klimawandel entgegenzuwirken.

Andere Geoengineering-Projekte, die von der Regierung, dem Privatsektor
oder großen Geldgebern in Betracht gezogen oder finanziert werden,
umfassen Systeme, die Partikel 60.000 Fuß [~ 18km] in die Luft schießen,
um Sonnenlicht zu reflektieren und die Atmosphäre abzukühlen, und ein
weiteres Projekt, das darauf abzielt, Wolken zu vergrößern und
aufzuhellen, um das Reflexionsvermögen zu erhöhen.
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